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Der biefigen Nefidens - Stadt, verfehicdene Poli-
een= BVerfugungen getroffen worden; So hat
dody-leider ! bie Crfabrung geseiget, daf folche
groftentbeils bishero unbefolget geblieben, viel-
mebr wabrzunehmen gewefen , daf durdy offent
liche Miftfeatten und Ableitungen der Cloacke
_audy Snbaufung anderer LinveinigEeiten felbft in
pen Heuptitrafen der bicjigen Stadt, nidt nur
ein widriger AnblicE und 1ibler Serudy, fondern
oudy eine der Gefundheit — befonders in dep
wdrmern Jabres-eit, Hodt nadytheilige Aug
punfrung nberhand nehmen will.

Wir haben dabero nadh dem Veyfpiel an-
Dever Refidenzen mnd Landfeadte 1ns gnddigft
bewogen gefehen, u Handhabung guter Ord-
nung audhy in Anfehung Ddiefes Policen - Cegen
ftandes , nachfolgende ernftgemegene Vorfehs
rung su freffen ; ;
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1) Soll hinfibro Feinem Haus - Befifes

und Snwobner, wenn er nidyt darsu befonders
privilegivt i, und fidy mit einer ConceBion u
legitimiven vermag , erlaubet fepw, aufierr vor
feinern Haufe und auf dev dffentlidhery Cape eine
Miftfratte angulegen. Dabero' vemw alle der-
gleichers beveits allfhon vorhandene unprivilegic-
~ te Mifeftacten bey Fanf NReicysthaler Strafe in-
nerhald 4. Tagew wvow IJeit der Publication
viefes Unfers Manbdats, ganslich hinweg gefchaf-

fet, die einmal privilegivten: Mifeftatten: aber,
mit einem thdtigen Deckel verfehen: und ging=

lich sugedectet ,- auch

2 binten: diefer’ nehmlichent Feife und bery:

gleihmagiger Strafe, alle Ableitungen der Meife-
fedtten und Cloacke, wenn e8 anders nup mog-

lich ift, und' gefhehen: Fann, {0 angeleget fer-

e follen,, damit: vou: den: hievor: abfliefferden:
Hn-
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nveinigPeiten, dvo mdglich, niche Has firindefte
Auf Gafien und Stragen laufen, und folglidy
aller svidrige JAnblicE, abler Gevudy und fehdde
diche Ausdinfung vermieden bleiben moge.

3) Wenn Dingung gefahrenivied, foldye abep
dvegen Enge ded Hofraums, innerhalb des Haufes
iyt aufgeladen werden Eonnte, fondern s
bevaus auf die Gafe getragen werden migte;
©o hat der Defiger derfelben, wie seithero of:
ters gefheben , fothane Dingung nide mepe
Zags oder Abends suvor, fondern viehnehr erft
an dem nemlichen Tage, wenn folche gefabren
wird , beraus auf die Gsafe fthaffer , fodanu
aber innerhalb 2 Stunbden nady der letern Gube,
e Plab vor feintent Haufe, wo pie Dingung
gelegen , volFommen fwieder fubern pu laffen.
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4) ‘it v8 Niemanden exlaunbet, feine v,
SNothourfe, weldhes seithero bistweilen jur Nadyt
seit gefheben , auf offentlicher Saffe und Strafe
e su verridhten.

0D auf gleidhe WWeife ift audy alle tinreinig:
Feit vor den Gathofen, Bierhaufern und Sehen=
Fon forafaltig und dergeftalt ju vermeiden, daf
hinfabro Feinemn Biergafte und Niemand mehe
nadhgufehen, auflen am Haufe fein £ v. Wafjer
absuidlagen.

Dedgleichen foll auch

5) fberhaupt nidhytd unfiathiged auf die Gaf
fenn und Strafen der Stadt gefehinttet oder ge:
worfen, mithin Eeine Schevber, Jiegelftircte,
Steine, Shlacken, Erde, ShHutt und anderer
Unvath, weder vor die Hiufer und Sebaude in
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ter Stabdt, nody auflerhall der Stadt an die df-
fentlidhen: Spaiergdnge hingefhmifen. nerden,
weshalb danw

6)- die Gerber, fin: Anfehung ibrer’ Loherde,
iirgleichen die Mebaer und: andeve Perfonen, wel-
dje in ibrem HAaufer fehlachten: oder fchlachten
Taflerr, wegen 2Ausfdhittung des BDlutes, ein glei=
hes su.beobadhten, audy :

7). fammtliche biefige Cinwobuer eenftlich an-
getiefer werderr,. die' Reiben wifhen: den HAu:
fecrv alljabelidy: viermal von: allem: fidy gefammel=-
ten: Unvath fauber veinigen: su lafjen..

Gleichivie: nute: hieenddit:
8), e8 babeyy: feity Dewenden: bepalt:,. dah wie:

svithero: gefcheben:,, Die PIdBe vor: dem: Haufern:
100-:




widbentlich «inmal , mund var am Samijrag
Aberds,, ordentlich nud vein geFehret Wwerden:
Hlfo -ift jedoch Dad Kebricht nicht auf Haufen
liegen fu Jaffen, vielmehe alfogleich) wegzufdhafe
fen.  Ferner hat .aber annod -auffer diefem

9) jeder Hausbefiper taglichdafiie qu forgen,
daf Morgens um 8 Uhr weder Menfdyen- nody
BiehEoth, nody der mindefte -andere Unflath vor
feinem Haufe, o tweit deffon BDesivE reichet, an-
jutreffen, viclmebr alle biefe UnreinlichPeit bis
um jene Jeit fdhon weggebebret fey.  Und folite
etwa

o) jemand Holy anfabrer, Hols maden,
Saper pichen , oder fonjten etwad vornehmen
lafien , wodurdy die Strafe vor feinem Haufe
unfauber gemadyet wiwdes (0 find diefe unveine
licdhens Lleberbleibfel won Eleinen Spanen und

Ge-
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Gefteoh , alfogleich ufammen su Febrew und
fortzufhafen. Derjenige nun dep:

r1) Dei: 3 44 5 6. 7.8, 9. und 1o, Punet
Dicfes. Unfers Landegberelichen Mandats efitges
gen su bandeln fich unierfongen wird, foll ohne
weiters und obne Anfehen der Perfon,. in Sweent:
bl unnacdylafige Strafe verfalien., biebey
audy die Haufer-Befiser und- Miethleute, flie’
ibre: Sinder, Dienfrgefinde und Tageldhuer 3u
Daften verbunden fepn , gang utvermogende.
Perfonen: hingeger: {ollen. an. Leibe  geftrafe
werden.. Damit aber

12). 1iod) itber biefes auch der Biefige Markt;
alg: der evfte dffentliche Plag, fo viel moglich
fouberund vein: erhalten werden moge; So ift
folcher: odchentlidy zwepmal , und pwar Mt
wods und. Sonnabends o den geendigten:
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odyen-Markten alled Fleified su Febren, und
pat Magiftratus darauf gu feben, daft bicrinners
pimctlicye Orvdutng gebalten — und Has Kebridyt
auf Hauferr ebenfalls nicht liegen aelafien, (ous
dern nach demv Kehren jedesmal gleich hinweg: ge-
fehofiet toerdes TieDenm andy endlicy

13) gedadbter Magiftrat gleichmapige Vore
febung dabin su trefien, dap die unformlicye weit
Bervorragende holgerie Dadhrinnen, deven MWaf=
fer-Abgufs nidht nur ine Winter beniy Schnelerw
Des Schnees , fondern audh i anderw Jabhredsei>
tewbey einfallendev Regenwetter - die Strafew’
JueGeherr und: Fabrew febr unbequem madhet,
wadh und wach sumal i dert Hauptitragen abge:
fdyaffet: — und die Wafler-Abgife mittel{t bl
dherner on der Aand des Haujed’ heriniter jut
fhbrender Sehlduche abgeleitet werden mogen.
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Wir gebiethen demnadh Hiemit aud Landed-
Perrlicher Madyt und Sewale, daf diefern Lne
ferm hwftlichen Mandat vou Unfern getreven
Diirgern und Juwobnern Unfever Nefideny ge-
buhrend anadygelebet ~  dabingegen aber die
Uebertreter defletben , sur gebithrenden Deftras
fung angeseiget werden follen , weshalb Wie
Penn, Damit fidy dicferwegeit Niemand mit deg
Unwiffenbeit entfchuldigen , fondern fothanes
Mandat u jebermanng Wiffen{dhaft: gelangen
foge, felbiges sum Druck ju befdrdertt und weis
fers offentlidy Defannt su madyen befohlen, an-
bey audy Uns. annody dabin evBlavens  Daf
fammtliche vorbenannte eingehenve Strafgeldey
sumt Deften ded Diefigen Armen-Inftituts Heye
fendet — Dievon aber dem Denuncianten, une
ter Wer(hweigung feined MNanmens, jedesmal virp
priteel geveidyes und abgegeben werben folle.
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UreBundlich Haben Wir folhes Masdat ¢i-
genbandig unterichriebens und mit Unferm Fie-
lichen Snnfiegel wiflentlich beFraftigen laffen.

So gefeben ‘Coburg sue Chrenburg den
9. October 1790,
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	Von Gottes Gnaden, Wir Ernst Friederich, Herzog zu Sachsen [et]c. [et]c. Urkunden und fügen hiemit zu wissen: Ohnerachtet bereits in den Jahren 1622. 1680. 1690. 1738. 1743. 1773. und 1781. in Ansehung der Reinlichkeit auf Gaßen und Straßen der hiesigen Residenz-Stadt, verschiedene Policey-Verfügungen getroffen worden; So hat doch leider! die Erfahrung gezeiget, daß solche größtentheils bishero unbefolget geblieben ... Wir haben dahero ... ernstgemeßene Vorkehrung zu treffen ...
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